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Wetterbericht.
ffür Ohio: Trübe Wetteram

ffreitag und Camstag; niahrschtinlich
Regen ain Samstag im südlichen Theil
und Regen oder Schnee im nördlichen
Theil. Nordwestliche bis nördliche

Binde.

Ausland. Telegraph

KGrlige Leistung lies neue

llpn ZkpMn.

?n einer Höhe von 000 Fuß
überft,g er den Säntis, den

höchste Berg des Unter
Alpen.

uch verläuft die ffahrt jetzt fast

ganz geräuschlos.

Paul Heyse in München im Alter von

84 Jahren gestorben.

Militär - Aviatiker in München

.:
Robbenfänge! von dem Dampfer New

fsoundland.

Auf dem Eis in der Straße von Belle

Iile von einem Wintersturm
überrascht,

it
Waren gezwungen. 48 Stunden auf

den Eisfeldern zuzubringen.

64 der Männer sind erfroren und nur

37 wurden noch lebend aufge-funde- n.

Oesterreichischer Gendarmerie - Offi-zie- r,

der in den AuswanderungS-skand- al

verwickelt war,

Hat mit einem seiner Untergebenen

Selbstmord begangen.

Aus dem Deutschen Reich.
Berlin. 2. April. Unter der

persönlich? Führung des Grafen Zep-peli- n

machte der neueste in Friedrichs-Hafe- n

gebaute Lufttreuzer Z. 3" seine

erst: Probefahrt über die Atpen. Räch

dem er seine Halle verlassen hatte, stieg

dec neue Leviathan der Lüfte rasch zu
großer Höhe auf und nahm seinen

Kurs nach dem Säntis, dem 2505 Me-

ter hohen höchsten Gipset der Glarner
Alpen, um mir enormer Geschwindig'

lei' über denselben wegzusegeln.

Auf seinem Fluge überdie schnee

gekrönten Spitzen der schweizerisen
Bergriesen erreichte der neue Zeppe-

lin" eine Höhe von nahezu 9000 Ft5
und er schuf damit einen neuen Höhen.
Rekord. In der Gondel befanden sich

auf der g.Lnzend verlaufenen Fahrt
mit dem Grasen Zeppelin seine Jng."
nieure und die Mitglieder der Abnahm

me!kommission7'
Große Freude hat neben diesem

neuesten Triumph des greisen Erobe-

rers der Lüste eine von ihm gemacht.'

neue Erfindung erregt, die es seinen

Fahrzeugen ermöglicht, geräuschlos

durch die Luft zu sausen. Die bereit

an allen Militär-Luftschiffe- n ange

brachte Bo.richtung dämpft das sonst

we thin hörbare Knattern der Motore
und das Surren der Schrauben voll-

ständig. Für den Kriegsfall ist die

natürlich von höchster Wick

tigkeit. da sie es den Luftkreuzern
möglich macht, geräuschlos durch dich::

Wolken und Nebel zu fahren und den

Feind unerwartet zu überfallen.
Ermöglicht wird dieses beinahe ge

räuschlose Fahren der Zeppelin.Luft-schiff- e

dadurch, daß die Auspufftöpke
der Maschinen dem Luftfahrzeug ein

gebaut sind, während sie sich früher an
den Außenseiten befandeiu.

Neue Steueranlage der
Schütte . 2on0 Luft

schiffe.
Aus Mann heim wird nun auch ge

meldet, daß sich auch der neueste Typ
der deutschen Luftschiffe, das Schütte-n- ;

System, vortrefflich bewährt hat.
Die Steueranlagen des Luftschiffes
dieses Typi waren in letzter Zeit

worden und als das Luft-schi- ff

zu einer Probefahrt aufstieg, or
beitete das neue Steuer geradezu ta
dellos.
Das Verhalten der deut

scheu und der rufst-sc- h

e n Behörden.
Die Beilegung deö mehrerwähnten

Zmischensill? betreffs deö russischen
Kapitäns Poljakow durch eine bedau-ernd- e

Erklärung des deutschen ri

in St. Petersburg, Grafen
von PourtaleS. gibt den Blättern An-la- s.

.den Unterschied in dem Verhalten
der beiden Regierungen hervorzuheben.
Ei weisen daraus hin. wie loyal sich

die deutsche ReichHregierung benommen
habe, indem sie. sobald sie daß Ergeb
H$ der beschleunigten Untersuchung.

Herausgegeben von der Cincinnati Boltsblatt EompagMe. M ine SKaße

der gegen den inzwische,. .angst aus dem?

Gewahrsam entlassenen russischen fta
pitän erhobenen Diebstlihls-Ankla- :

erfahren, ohne Zögern ihr offiziellem

Bedauern zum AuSdru'ck gebracht hab:.
Dagegen werde der deutsche Ballon-
führer Hans Berliner nun schon seit
mehr als sechs Wochen von russischen
Behörden festgehalten und durch eine
nichtswürdige Behandlung gesundheitl-

ich ruinirt. Auch werde die gericht-lich- e

Prozedur freventlich verschleppt,
so daß die Ungerechtigkeit in um so

schlimmerem Lichte erscheine.

Schüler - Selb, 'morde.
Der B.'rsehungstag" in den hiesi-ge- n

Lehranstalten hat wieder eine
Reihe im Schülertragödien gebracht.
Einer der sitzengebliebenen Schüler ließ
sich von einem Straßenbahnwagm
überfahren, ein zweiter ertränkte sich

in der Spree und ein dritter beging
Selbstmord durch Erhängen. Mehrere f
werden vermißt, und es wird befürch- -

tet, daß sie gleichfalls in den Tod
sind.

Zirkus Busch für immer
geschlossen.

Der verühmte Zirkus Busch hat
seine Thore für immer geschlossen, da
er sich wegen der Lustbarkeitsfteuer
nicht mehr ientirte. Bei der letzten
Vorstellung war das Riesenhaus biö
auf den letzten Platz besetzt, aber es
herrschte eine trübe Stimmung. Mit
der Schließung des Zirkus und den
Abbruch des Krollschen Etablissements,
das bekanntlich dem neuen Opernhaus
Platz machen muß, versinkt ein Stück
alter Zeit.

Zollerleichterungen

Das Gesetz vom Februar 1913, wel-

ches die Zoslerleichterungen für die

Einfuhr von ausländischem Fleisch fit

trifft. trat mi! cem 1. April außer
Krafts i wird vielfach darauf auf-

merksam gemacht, daß die Maßregeln
der Regierung zur Einschränkung des
Fleischmangels und der Fleischtheue-run- q

sich durchaus bewährt haben,
ohne daß die Landwirthschaft Nach-the- !'

davon gehabt babe.

Armee - Aviatiker verun-glück- t.

München. 2. April. Leutnant
Lentmeqer. ein deutscher Armee-Avia-tite- r,

kam hier am Donnerstag ums
Leben und sein Passagier. Leutnant
Ruckti, wurde schwer verletzt. Die
Schraube des Flugzeugs zersprang,
als die beiden Offiziere über dem

flogen. Stücke der Schraube
folgen in die Drähte, die zerrissen und
die Maschine stürzte dann ab.

t Paul von H e y s e t
München. 2. April. Paul Jo-han- n

Ludwig von Heyse, der berühmte
deutsche Dichter und Schriftsteller, der
im Jahre 1910 den Nobelpreis für
Litteratur erhielt, ist hier am Donner-
stag im Alter von 84 Jahren gestorben.

Heyse wurde am 15. Mär, 1830
in Berlin als Sohn des bekannten
Sprachforschers Professor Karl Wil-hel- m

Ludwig Heyse geboren. Er stu
dirte in Berlin und Bonn klassische,

dan.i romanische Philologie, machte im
März 1852 eine wissenschaftliche Reise
nach Italien und ward .854 vom Kö-ni- g

Maximilian nach München beru-fe-

um hier ganz seiner poetischen
Ausbildung zu leben. Unter mannig-fache- n,

im ganzen glücklichen Erlebnis
sen verblieb der Dichter dauernd in der
bayerischen Residenz, auch nachdem er
1867 auf den chis dahin genossenen

Jahrgehalt freiwillig Verzicht geleistet
hatte. Mit der Buchtntaödie Fran
cesco da Rimini , den erzählenden klei-n:- n

Dichtungen: Urica" und Die
Brüder" und seinen ersten Novellen
hatte Hevfe große Hoffnungen für sein
Talent erweckt. Seine Pcesie zeigte sich

frisch sinnlich, plastisch und farbenreich
zugleich, psychologisch sehr fein: dabei
lag eine gewisse sonnige Heiterkeit
selbst Über seiner Behandlung tragi-sch- er

Stosse. Als Lyrikv trat Heyse
mit den im ersten Bande seiner

Werke" vereinigten Ge
dichten" hervor, denen später das
prächtige Stizzenbuch". Lieder und
Bilder, die Verse aus Italien'.

Neue Gedichte und Jugendlieder"
und die mit Beifall aufgenommene
Sammlung Ein Wintertagebuch"
folgten. Die erzählenden Dichtungen
Hermen", die später den Titel: No

vellen in Versen" erhielten, und die
erste Sammlung seiner Novellen"

Heyfes Ruf als eines
und nach reiner Kunstvoll-endun- g

und KunstwirtUng strebenden
Dichters, den alle spätern Werke, mit
Ausnahme einer Anzahl mehr auf

theatralischen Effekt berechne
ter Dramen, bekräftigten. Seine
Haupterfolge fand er auf dem Gebiete
der Novelle. Er verfaßte in fast unun
terbrochener Produktion über hundert
Werke dieser Gattung, die in 19
Sammlungen erschienen und theilweis'
zahlreiche Auflagen erlebten. Aber
trotz dieser fleißigen, ja leidenschaftli- -

chen dramatischen 7hatmkeit konnte
Heyse mit keinem Stück einen dauern
den und unbestii,lneii Bühnenerfolg

Cincinnati, Freitag,
erreichen, wenn auch manche, wie na
mentlich Hans Lange" und Eol- -

berg", von Zeit zu Zeit immer wieder
auf den Brettern erscheinen.

Zahlreiche Robbenfänger
Opfer eines Sturmes.

St. Johns. N. F.. 2. April.
Der Sturm, der am Dienstag los-brac-

der furchtbarste der Saison,
hat den Robbenfängern im Golf von
St. Lorenz Tod und Verderben ge-

bracht. Der Dampfer New Foundland
ha' ungefähr 5s) Mann von seiner

verloren, und ungefähr 50
Andere, die Hände, Füße oder das
Geficht erfroren haben, werden viel-leic- ht

permanent verkrüppelt werden.
Um die Sicherheit des Dampfers

Southern Eroß, mit 170 Mann an
Bord, ist man ernstlich besorgt. Er
wurde zuletzt am Dienstag Morgen

als er Kap Pine passirte, mit
17,000 Robben an Bord. Wenn man
bis Freitag Morgen nichts von ihm
hört, werden Dampfer ausgeschickt
werden, um nach ihm zu suchen.

Die verunglückten Robbenjäger wa-re- n

weit von ihrem Schiff entfernt,
auf dem Eise dem Robbenfang nach-gehen- d,

als ein heftiger, eisig kalter
Schneesturm über sie hereinbrach. Sie
waren 48 Stunden lang aus dem
Eise Wind und Wetter preisgegeben,
ehe ihnen Hilfe gebracht werden tonn-t- e.

und in dieser Zeit waren viele

Die New Foundland war eines von
einer Flotte von 15 Dampfern, mit
mehr als 2000 Mann an Bord, oie

.zwischen den Eisfeldern in der Nähe
der Straße von Belle Isle lagen. Die
Mannschaften befanden sich auf diesen
Eisfeldern, die Robben jagend, die

darauf zu Hause sind, und die meisten
waren vier bis sechs Meilen von ihren
Schiffen entfernt. AIS der Schnee
,'turm von Nordost einsetzte, waren die
Wonnigst,,, NN d,n nnbtrtn Dam- -

pfern im Stande ihre Schiffe zu
aber die Eisfelder, auf welchen

die Leute von der New Foundland
dem

und fortgetrieben, und kcrte entkommen von

Einbruch der Dunkelheit war kein ein-zig-

der Männer auf das Schiff
Die Besatzung des Schis-fe- s

war 150 Mann stark und davon
befanden 120 Mann auf dem Eis.
Dtr Kapitän Wesley Kean. feine

Ingenieure. Heizer und Köche

waren an Bord geblieben.
Am Donnerstag Morgen klärte nchä

das Wetter aus und der Kapttan ean
sianalisirte den Dampsern Bellaven -

ture und Stephans, die ,om am naa
steil waren, daß seine , Leute nicht vom

Eise zurückgekehrt e,kn Ds.! bn
??m$nl stark ba"t und mit
,eor ariku mumm, nw i"
drangen darauf in die Eismassm ein,
nm nach den Vermieten zu suchen.
Spät am Nachmittag meldete der Ka- -

pitän der Bellaventure per Junten
telearaph. daß er :j. Ueberlebende auf .

gefunden habe und eine Anzahl Todte.
Er drückte die Ansicht aus. daß 40
Männer umgekommen feien und daß
noch 30 vermißt würden.

Eine Botschaft von der Stephans,
die am Abend eintraf, lautet, daß
Ueberlebende und drei Todte aufge-

funden worden feien, man weiß aber
nicht, ob dies blos auf diejenigen Leute

Bezug hat. von der Stephans auf-

gefunden worden sind. Funken-telegrap- h

der Bellaventure schien in
schlechter Verfassung zu sein und die

Depeschen von diesem Dampser waren
ziemlich konfuser Die Zahl der

2M(n mirb baf) im mti
bis der Dampfer am Tonnerstag hier
enkommt. Am Abend brach aberma.S
ein Schneesturm los und es ist wenig
Hoffnung vorhanden, daß diejenigen,

die sich vielleicht noch auf dem Eis
mit dem Leben davonkommen

werden.
Ter Kolonialsekretär Bennett machte

spät in der Nacht bekannt, daß 64
Mann von der New Foundland umge-komme- n

und 37 gerettet worden seien.
Funkendeveschen. die am Abend

wurden, brachten die Nach-ric-

daß der Dampfer Southern
Croß sich in hamnell. N. F.. in

befinde.

Prinz und Prinzessin
Heinrich von Preußen

in Chile.
Santiago. Chile. 2. April. Der

Prinz und die Prinzessin von Preu-
ßen sind am Donnerstag von Buenos
Aires hier angekommen. Sie wurden
am Bahnhof von Repräsentanten der

chilenischen Regierung empfangen. Am
Samstag werden sie sich nach Valpa-rais- o

begeben.

De r Ver. St. Konsul in Par-ra- l

verhaftet.
Chihuahua. Mexiko, 2. April.

Edward A. Powers, der Ver. St.
Konsul in Parral. wurde dort am
Donnerstag von den Rebellen unter der
Anklage verhaftet, falsches Rebellen-Papiergel- d

in Umlauf gesetzt zu haben.
Powers hat an den Konsul Marion
Letcher telegraphirt. der erklärt, die
sofortige Freilassung Powers oerlan
gen zu ollen.

den 3. April 1914.

Aus Mexiko.

General Enrrauza kündigtr ai

Abend a ,

Ta Toxreon den Rrbellcn definitiv

in die Hände gefallen fei.

General Belaoco mit wuiige Mann
entkommen.

Torreon gefallen.
Juarez, 2. April. General

Carranza kündigte am Abend

an. daß Torreon um 10 Uhr 20 Mi-nute- n

Abends von den Rebellen ig

eingenommen worden sei.

Die mageren Bulletins, sie soweit
eingetragen sind, deuten an, daß Ge-ner-

Villa viele Gefangene gemacht
hat nid daß tote fliehenden

verfolgt würden.
Ob General Velasco. der Komman-dcn- c

lev RegicrungStruppen, gefangen
genommen wurde, ist nicht bekannt.

Wähid des Tages wurde wieder i)ty
tiq geZämpft, Das Ende kam aber, als
die Rebellen, nachdem die RegierungS-truppc- i

rie letzten drei Kasernen ver-lore- n

hatten, die Verschalungen der
Regier.:nMruppen im Caßon De
Ouaracbe erstürmten. Die Gefangenen
sind w.ikrschein'ich die Vertheidiger der
5i,asern.'!', während die Truppen, die

sich in dem Catton vertheidigt, nach

Süden entflohen zu sein scheinen.
Die Depesche Villas an General

Carranza lautet:

Ich x.abt die Ehre anzukündigen,
das; nach elftägigen blutigen Ziämpsen
die Arnrn r Konstii ,.ioalisten. die

J$JhtnJ f bre habe, in un
Torreon ist.Besitz von

Der letzte Rest der Regierungsarm
hat am W ichniittag die Flucht ergrif-sen- .

Ich dcöaure sagen?,, müssen, daß

.i urtir uci uiui miu- jvtc:i;c uci
lukte belaufen sich 150Q Mann an
Todten and verwundeten. Der Ver-

lust der Föderviste an Todten, n

und Gefangenen wird sich

auf volle 12.0k ÄÄr belaufen."
(T fi i fi 11 n si 11 n TOfrifn 9 9snrifl

Seitdem die Schlackt bei Torreon bk- - j

nnnn ist fin fnn nrrtnnnm nn S.rnquillt, (I M VtKMIIitlll II V ' ii
. cutrnhahnv,t mir ncrmimh- -

Tollten Hier angelommen ist.

Ifr q bi:iftt b.niptfäd)lict)
Tchweroermunde,.

M wunde.
Rebellen, als

n. (omea r.unniür,
ganz furchtbarer Verdufte erlitten. nnd
daß innerhalb wenig? Stunden, zum
Zkml durch grobe F!,lr der Rebellen
ossiziere, ungksäbr 00 Mann ge- -

tobtet oder oerwun:-- ? worden seien.
Alle Berichte ftimiiW darin über-ein- .

daß die ersten Angriffe der
abgeschlagen wurden, nd daß

die Rebellen, obglei sie gut Mit Feld,
aeschllten versehen unH davon über
zeuat waren, das, i? den Regierung
trupixm lolche Fur.iü einj.igcii tönn

jagten, wurden von Sturm los-- ! tnerat e,.,,co Mil einer einen-gerisse-

bei ist un meiner

sich

35

die
Der

Art.

auf

ten, sich

Anfang der ischial selbst zurückzu- -

ziehen.
Bei zwei verschiedenen Gelegenheiten

sollcn die Rebellen r.t ihrer VlrtiXlerie
ihr; eigenen Leute ."'chossen und viele
getödtet haben, ehe sie ihres Irrthums
gewahr wuttxn. luch sollen die

Schleuderbomben eer Handgranaten,

SSftff SSSZferkig waten, Zün
dern vttfehen gewesen sein, daß die
Regie: gstruppen i::; Stande waren,
die Zünter derjenin Bomben, die
sie nich' eu' die Reu (fat zurückschleu-derten- .

mit Wasser zu löschen.
Auch sollen die ,'iebellen in

Glauben in Torreon eingedrungen
daß die Stab: von den n

geräiünt worden sei.
dann aber plötzlich d Entdeckung ge-

macht haben, daß sie direkt in der
Schußlinie der Geschütze standen, die

die RegierungLtruppen hinter Mauern
aufgestellt Walter.. Viele Rebellen wur-

den getödtet und vermundet, als sie
sich wieder in Sicherheit bringen

Gendarmerieleutnant be

geht Selbumoro.
W e n, 2. April. Der österreichische

Gendarmerieleiitnan: Soltus und
seiner Untergebne haben am

Donnerstag Seldst-ior- d bkangeii,
nachdem festgestellt worden, daß nicht
nur diese Beiden, sondern auch mehrere
andere Offiziere und Mannschaften
von dem Besitzer enter Auswande
rnngsagentur in Pnmysl Bestechun- -

gen angenommen hüicn. Der Agent

hatte mit ihrer Hilfe eine große An

zahl miMätPflichtiaer Leute
dem hinausgeschmuggelt.

Neun Gendarmen und mehrere Andere
sind verhaftet worden

Mschen 6. lmd 1 Straße, den der offend Bibliothek.

Inland Telegraph

Zwölf Aeserveöanüen

Werden in den Ver. Staaten
organisirt.

Eine der Bauke kömmt uach

leueland.

Und Cincinnati geht leer aus.

Das von Ohio für

giltig erklärt.

Andrew Carnegie kreirt einen neuen

Pensionsfonds.

Diesmal sorgt er für die Angestellten

des New Yorker Zoologischen

GartenS.

Anthony B. Trentman, der einen far-big-

Kellner in Terre

Jnd,. niederschoß.

Des Mordes im ersten Grade ange-

klagt.

Folgen einer Fuchsprellerei unter den

Studentinnen der Purdue
Universität.

Die Reserveban ten der
Ver. Staaten.

Washington. D. C.. 2. Äpnl

Nach dreimonatlicher Erwägung

das Kommittee zur Organisirung von

Rcseroebanken angekündigt, daß es die

kontinentalen Ver. Staaten in zwölf

Bankdistrittc eingetheilt und zwol,

Städte ausgesucht habe, in welchen die

Bundes - Reservkbanten unter den,

neuen Währungsgesetz placirt werden

sollen.
Cincinnati ist a u s g c I a --

fen und statt dessen der
Sitz der Reserveban t nach
Cleveland verlegt worden.

Folgendes sind Du Distrikte una

Städte:
Distrikt No. 1. Bosto n. Tie R:

emebnuf inirft kin ftcivitilt VON $9,
v uvww.. r

rsi 74s) haben mit 446 Nationalbau
ken. Das Gebiet umfaßt die Neuenz
land-Staate-

Distrikt o. 2. N e w N o r k. K,i

Pital $20,687,01. mit 478 National- -

nd einer Anzahl Staatsbanken. Ge- -

hrt- - Staat Rero "Doxl.

Distrikt No. 3. Philadel vh-i-a

Kapital Z12.W3.013. 800 National- -

und mehrere Staatsbanken. Gebiete

ew Serien no .rtuivuic uuu z

Pennsylvanien östlich von der We,i

grenze der folgenden Counties: Mc-Kea-

Elk. Clearfield. Cambria und

Bedford.
Distrikt No. 4. C levelan d. Ka-

pital $11,021,535, mit 724 National-un- n

ikhrcren Ztaatsbanten. Gebiet:

Staat Ohio, ganz Pennsyloanieii weit

in West Virginien und ganz

östlich von der Westgrenze der folgen- -

bnl Unties: Boone. Grant. Scvti,
siinnhfnrd jessamine, Garrard. Lin

coin. Pulaski und McCreary.

Distrikt No. 5. R i ck m o n d. Ka-xit-

56.543,281.. mit 475 National-un- d

einer Anzahl Staatsbanken uns
Gebiet: Distrikt

Columbia. Maryland. Virginia. Nord

Carolina. Süd Carolina und ganz

West Virginia, mit Ausnahme der

Counties im 4. Distrikt.
Distrikt No. .Atlanta. Kapital

54 702.780 mit 372 Nationaloanke.i
u.'s. w. Gebiet: Alabama. Georgia.

Tfrida, ganz Tennessee östlich von dec

Westgrenze der folgenden Counties:
Stewart, Hons.on. Wayne. Hum- -

xhreys und Perry: gnz Mississippi

südlich von der orvgrenze oer legen-

den nties: Jssiquena. Sharkey.

Aazoo. Kemper. Madison. Leake und

Neshoba: das ganze südöstliche Loni-sian- a

östlich von der Westgrenze der

folgenden Counties: Pointe Coupee.

Iberville, Assumption und Terre-bonn- e.

Distrikt No. 7, C h i a g o. Kapi-ta- l

513.151.925. mit K84 National-bc.nte- n

etc. Gebiet: Iowa, ganz Wis-onsi- n

südlich von der Rordgrenze de'
folgenden Counties: Vernon. Sauk.
Columbia. Dodge. Washington und

Osaukee; die ganze südliche Halbinsel
von Michiaan- - ganz Illinois leidlich
pon einer Linie weiche die Südgrene
der folgenden Counties bildet: Han- -

:ock, Schuyler. Caß, Tangamon. WfU
stjan, Shelbr,, Cumberland und Clark;
das ganze Indiana nördlich von eine.-Lini-

welche die südliche Grenze 5er

folgenden Counties bildet: Vigo. Elay.
Owen Monroe. Brown. Bartholomew,
Jenning. Ripley und Ohio.

das', e schnell zurückziehen! :H vom Distrikt No. 3. die Coimtie-würde- n,

aezmunaen waren, sich amanrtt,nn o.h;n Wrnofe und Hancock

dem

u:n,

wollten.

!

junger
auS Land

Haute,

H21

ttenrnan.

c

m r r

Preis 2 Cents.

Distrikt No. 8. S t. L o u i s. Ki-xit-

56.210.323. mit 434 Nation!,
danken etc. Gebiet: Arkansas, ganz

Missouri östlich von der Westgrenze der

folgenden Counties: Harrison, Da-vie- s,

Caldwell. Ray. Lafayette. John-son- ,

Henry. St. Clair, Cedar. Dade.
Lawrence und Barry; ganz Illinois,
nicht eingeschlossen in Distrikt 7; ganz

Indiana, nicht in Distrikt 7; ganz

Kentucky, nicht in Distrikt 4; ganz
Tennessee. nicht in Distrikt, und ganz
Mississippi, nicht in Distrikt 6.

Distrikt No. 0. M i n n e a p o l i s.

Kapital 54702,864. mit 687 Natio-nalbanke- n

etc. Gebiet: Montana, Nord
Dakota, Süd Dakota. Minnesota,

canz Wisconsin und ganz Michigan,
nicht in Distrikt No. 7.

Distrikt No. 10. K a n s a s C i t g.

Kapital 55.594,916, mit 835 Natio-nalbanke- n

etc. Gebiet: Kansas. a,

Colorado, Wyoming, ganz

Mkssouri. nicht in Distrikt 8; ganz

Oklahona nördlich von einer Linie,
welche die SUdgrenze der folgenden

Counties bildet: Ellis. Dewen. Blaine.
Canadian. Cleveland. Pottawatomie.
Seminole. Okfuskee. McIntofh. Musk-

ogee nd Seguoyah; ganz Neu Me-

xiko nördlich von einer Linie, welche

die südliche Grenze der folgenden

Counties bildet: McKinler,. Sando-ral- ,

Santa Je. Man Miguel und
Union,

Distrikt No. 11. Da llas. Kapi-ta- '
55.634.091, mit 726 Zcationalban-L-

etc. Gebiet: Texas, ganz Neu M:
xiko und Oklahoma, nicht in Distrikt
10; ganz Louisiana, nicht in Distrikt
6, und die folgenden Counties in Ari-,'ona- :

Pima. Graham, Greenlee, Co-

chise "nd Santa Cruz.
Distrikt No. 12. San Fran-

cs ö c o. Kapital 58.115.524. mit 514
Rationalbanke., etc. Gebiet: Califor
nien. Washington, Oregon, Idaho.
Nevada und Utah und ganz Arizona,
nickt-i- Distrikt 11 eingeschlossen.

So weit Zweigbanken sich als nö-

thig erweisen, wird sie die BnndeSbe-Hord- e

zur Beaufsichtigung der Reserve-bante- n

errickten, welche Behörde noch

vom Präsidenten Wilson zu ernennen
ist.

Die Revisionsbehörde hat das RcZit,
die Anordnung des KommitteeS. das
die Reervebank-Städt- e bezeichn hat,
abz'iändern und es werden wahrschein-lic-

von oersckiedenen Städten, die
Übergängen morden sind. Gesuche um
Aenderung in den Anordnungen ge-- !

macht werden, doch ist Nicht wahr-- ,

scheinlich daß diese Gesuche von Erfolg
begleitet sein werden.

Die wichtigsten Städte, die sich um
Reseroebanien beworben haben uns
Übergängen wurden, sind: Baltimore,
Washington, Birmingham. Ala.. Neio
Orleans, Cincinnati. Louisville,

j Omaha, St. Paul. Denver, Houston,
Ter., Seattle. Portland. Ore., und
Los Angeles.

Ein Sieg für die Ohioer
Film - Censoren.

Cleveland. O.. 2. April.
Die Mutual Film 5kompagnie von
Ohio und New Jersey, die versucht
hatte, das OHioer Gescy für unailtig
erklären zu lassen, unter dem eine Cen-

sur über die Films eingeführt wurde,
haben ihre Klage verloren. Die Rich-te- r

Dan, Killits und Warrington ver-

weigerten den Klägern am Donnerstag
einen Einhaltsbefehl. Wenn die

Filinkompagnieii jetzt noch appelliren,

werden üe sich direkt an das Bunde-oberaeric-

wenden.
Während auf die Entscheidung des

Gericht? gewartet würd', hatten die

Ohioer Film - Censoren mehrere Mo-nat- e

lang nichts zu thun. Die Kläger
behaupteten, daß das Ohioer Gesetz

der Kommission thatsächlich di: Voll

macht giebt, Eigenthum oyne Kompen

satisn zu ksnsisziren, was im Wider- -

fpruck mit der Ver. Staaten Konstitu-
tion ist,

Ein neuer Carnegie Pen-- s

! o n s f o n d s.

N e w N o r k . 2, April. Andrew
Carnegie hat einen neuen Pensions-fond- s

'kreirt einen von 5100.000
zum Besten der Angestellten des

Gartens und des Aanarium Z.

Die Angestellten werden zwei Prozent
ihres Salärs Hergeben und mit den

Zinsen aus dim Carnegie Fonds wird
die Zoologische Gesellschaft im Stande
sein, die Pensionen zu bezahlen.

A. B. Trentman des Mor-de- s

im ersten G1:ade
angeklagt.

Fort Waynes, Ind.. 2. April.
H. I. Bruce, der sarbiae Kellner, der
am Freitag Abend in einem hiesigen

Hotel von Antdonv B. Trentman. ei-

nem reichen Geschäftsmann von hier

und Chicago, geschossen wurds, ist am
Donnerstag gestorben und gegen

Trentman ist nun eine Klage aus

Mord im ersten Grade erhoben war
den. Trentman. der sich seit der
Sckießerei im Gefängniß befindet,
sagt, daß der Neger unvermt

sei.

No U
Folgen einer Fuchsprelle

r e i s e i t e n ö Stuben-- t
i n it e ii.

L a fa y ett e, Ind.. 2. April.
Mabel Rogers, von Skoals, Ind.,
cine Studentin der Purdue Universi-tät- ,

hat gegen sieben Studmtittyen
der oberen Klasse eine Klage cinge-reich- t,

in der sie 57000 Schaderrsatz
für die Schädigung ihrer Gesundheit
in Folge einer Fnchspreüerei verlangt.
Die Klägerin führt an, daß sie bis
zur Zeit der Mißhandlung, im Ja-nua- r,

ein gesundes Mädchen mit nor-- ,

malen Augen gewesen sei. jetzt iber
Gesundheit zerrüttet sei und sie nur
mehr schlecht sehen könne.

Frl. Rogers giebt an, daß an einem
gewissen Tag im Januar, als sie mit
ihren Aufgaben beschäftigt war, die
sieben Mädchen in ihr Zimmer gekom
men seien, sie auf den Flur binaus
gezerri. ihr die Kleider vom Leibe ge
rissen, Brust, Rücken und Hals mit
rother Time bestricken. i!?r Gummi-arabiku-

über den Rücken gegossen
und sic mit Stecknadeln gestochen hä!-te-

um sie zu zwingen, sich vor ihren
Quälgeistern niederzutnien. Zu guter
Letzt sei sie noch in einen Zuber mit
kistaltem Wasser geworfen worden.
Die Folge sei gewesen, daß sie sich in
cin Hospital begeben mußte, und seit-de- m

nicht mehr im Stande war. ihre
Studien zu oerfokgen.

Die Namen der Verklagten sind:
Agnes Phillips. Monroevill?'; Man
Blue. Star City: Marn Clark, In- -

dianatwliö: Csther Kisnkr. Terre
.Honst ; Helen Lee, Orfordi Mary
Sheridan, Attica; Ruth Cowen. Chi-cag- o.

G r o ß f e u e r in St, A u. g u

st i n e.

S t.' A u g u ft i n e. Fla.. 2. April.
St. Augustine, die älteste Stcrdt in
den Ver. Staaten, wurde am Don
nerstag von einer Feuersdrunst heim-
gesucht, die fünf Touristenhotels und
mehrere andere Gebäude, sowie Dotu.
mente und Kuriositäten zerstörte, die!

noch aus der .eit der .Herrschaft der
Spanier im sechzehnten Jahrhundert
herrührten. Zw?i Personen wurden
schwer verletzt. Der angerichtete Tcha-- j
den beläuft sich aus eine halbe Million
Tollars.

Tic Gäste in den oerschiedenen Ho-- I

tels fliichtctkn sick vor Tagesanbruch
auf die Straßen und viele ließen

j merthvolles persönliches Eigenthum
im Stich. Einige der Leute entkamen
nur in ihren Nachtkleidern.

Das Feuer war im Florida House
ausaebrochen und obgleich die An
stellten des Hotels sich alle Mühe oo
den. die Gäste in Sicherheit zu brin

j cen, mußten doch nnarähr 25 Perso-- I
nen. die schwer zu wecken waren, von
den Feuerwehrleuten über die Leitern
h'rabgebolt werden. Alle noch in dem
Gebäude befindlichen Leute waren a
warnt worden, nicht auf die Str.iße
lunavnispringen. trojzdcm sprangen
aber doch zwei Personen aus Fen
stern im zweiten Stock herab, nämlich
Frl. Alice C. Smith von Amhurst.
Reuschottland. und W. F. Giddins
von Cranbn, Quebec. Frl. Tmity
brast ein Bein und erlitt Verletzungen
am Rückgrat. Ihr Zustand soll ein
kritischer sein. Giddinas brach ein
ssüßaelenk und erlitt auck andere

er ist aber nicht lebenöqe-fährlic-

verletzt.
Eine Kompagnie ' der Nationalgarde

von Florida wurde später h.'rausbeor-der- t
und sperrte die Brandstätte ab.

um ein Plündern zu verhindern.
Außer dem Florida Houie sind

daS Munson House, das
Clairmont Hot:l. das Central Hotel
und das Atlantic Hotel. Auch das St.
Johns Countn Gerichtsgebäude, das
viele historische Dokumente enthielt,
brannte nieder. Die Dolumenie

sich aber in einem Kassen
schrank und man glaubt, daß sie unver
sehrt sind. Das Veddcr House, eines
der berühmtesten Gebäude in St. e.

und in dem die Sammlung
der hiesigen historischen Gesellschaft
aufbewahrt wurde, wurde aber ganz
vom Feuer zerstört. Aus welcke Weise
dzs Feuer zum VuSbr,
nicht festgestellt worden.

Die Persangliensteuer in
Hamilton County. O,

Columbus. ..2. April. Di?
n macht or

sannt, daß in Cincinnati, .o im Jab
re 1913 nur 5000 Personen person

lichee Eigenthum zrr Besteuerung INI

gemeldet hatten, soweit 10,443 Per
?on:n solches angemeldet haben. Da-runt-

befinden sich W80 Personen,
die bisher n! mals persönliches Eigen --

thum besteuert haben und die allein
iyr besteuerbares Eigenthum auf zu

fammen 52,000.000 angeben.

In Hamilton CvunIN haben 14.08',
Personen persönliches Eigenthum an
gemeldet und darunter befinden sich

0529. die ihr Eigenthum auf ,usam
men 53,000.000 angeben, die vorher
niemals Steuern auf persönliches Ei

aenthum bezahl! haben.
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